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Neu von Fresenius Kabi: Exelia 1.2.4 & 
Vigilant Software Suite 2.1 – für mehr 

Workflow und Ruhe auf 
Intensivstationen sowie zur 

Unterstützung der Patientensicherheit 
 

 

 

Bad Homburg, 6. August 2026 – Fresenius Kabi Deutschland, ein operatives 

Unternehmen der Fresenius-Gruppe, das sich auf lebensrettende Therapien und 

Technologien spezialisiert hat, erweitert sein digitales Portfolio für die Intensiv- und 

Intermediate-Care-Versorgung: Mit der neuen Softwareversion Exelia 1.2.4 und der 

Vigilant Software Suite 2.1 wird die vollständige Kompatibilität zwischen der Exelia-

Infusionsstation und der zentralen Überwachungsanwendung Vigilant Sentinel 

ermöglicht. Ein weiterer Schritt auf dem Weg zur umfassenden vernetzten 

Infusionstherapie. 

Vigilant Sentinel: Gebündelte Überwachung – mehr Effizienz, weniger 
Alarmstress 
 
Auf Intensivstationen sind bis zu 80–99 % aller Alarme klinisch nicht relevant. Sie 
verursachen Lärm, Stress und sogenannte Alarmmüdigkeit beim Personal. Vigilant 
Sentinel bündelt nahezu in Echtzeit die Daten aller Exelia-Pumpen einer Station und stellt 
sie übersichtlich an einem zentralen Pflegearbeitsplatz dar. Pflegekräfte können so 
Infusionen priorisieren und schneller auf kritische Situationen reagieren. Die Lösung 
unterstützt moderne, webbasierte Workflows sowie flexible Alarmkonzepte mit gezielter 
akustischer Signalisierung und ermöglicht die Überwachung von bis zu 24 Betten pro 
Instanz bei gleichzeitiger Skalierbarkeit auf mehrere Pflegearbeitsplätze. 
 

  

Vernetzte Infusionstherapie für mehr Effizienz und Entlastung im 

Klinikalltag sowie zur Unterstützung der Patientensicherheit 

• Fresenius Kabi unterstützt mit der Infusionspumpe Exelia und der 

Überwachungsanwendung Vigilant Software Suite die vernetzte 

Infusionstherapie im Krankenhaus. 

• Neue Software vereinfacht IT-Prozesse und automatisiert die Dokumentation 

von Infusionsdaten.  

• Zentrale Infusionsüberwachung hilft, Alarmmüdigkeit zu reduzieren und die 

Patientensicherheit zu erhöhen. 
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Exelia-Weiterentwicklung: Vorteile für Klinik und IT 
 
Neben den klinischen Verbesserungen bietet die neue Softwaregeneration von Exelia 
auch klare Vorteile für IT und Betrieb: Eine schnellere Installation, die Unterstützung von 
LDAP/LDAPS, reduzierte Serveranforderungen sowie die automatische Dokumentation 
von Infusionsdaten über HL7 mittels Vigilant Bridge senken den 
Implementierungsaufwand. Mit Vigilant Bridge unterstützt Exelia zudem die automatische 
Dokumentation von Infusionsdaten in Krankenhausinformationssystemen (HL7), wodurch 
manuelle Dokumentationsaufwände reduziert werden und die Datenqualität erhöht wird. 
Außerdem wurden neben neuen Spritzentypen (1 ml Spritzen) auch zahlreiche Software-
Verbesserungen zur Erhöhung von Robustheit, Cybersecurity und Systemstabilität 
integriert – bei gleichbleibend vertrauter Benutzeroberfläche.  
 
Erfolgreich im Fachkreis vorgestellt – und sofort verfügbar 
 
Die neue Exelia- und Vigilant-Lösung wurde auf Fachkongressen bereits einem 
internationalen Fachpublikum vorgestellt, darunter in Deutschland im Februar 2026 auf 
der ITS Bremen, und mit Vertretern der klinischen Praxis diskutiert. Im Mittelpunkt des 
fachlichen Austauschs standen dabei insbesondere die Möglichkeiten und 
Anwendungsfelder digitaler Infusionsüberwachung im Krankenhausalltag. 
Exelia 1.2.4 und Vigilant Software Suite 2.1 sind ab sofort für den deutschen Markt 
verfügbar. Weitere Informationen unter: Applikationstechnik und -systeme für die 
Infusion 
 

Zeichen 2.951 (inkl. Leerzeichen)  

 

Bei Veröffentlichung freuen wir uns über ein Belegexemplar. 

 

Kontakt für Presseanfragen: 

WEFRA LIFE SOLUTIONS  
Mitteldicker Weg 1, 63263 Neu-Isenburg 

Susanne Fleischer 
Tel.: 069 69 500 8 68  

E-Mail: susanne.fleischer@wefra.life 

 

Druckfähiges Bildmaterial ist per Download über den Link in der E-Mail an Sie verfügbar. 
Für weitere Rückfragen zur Presseinformation schicken Sie bitte eine Nachricht an 
susanne.fleischer@wefra.life 

 

 
  

https://www.fresenius-kabi.com/de/portfolio/medizinprodukte/applikationstechnik-und-systeme/applikationstechnik-und-systeme-fuer-die-infusion
https://www.fresenius-kabi.com/de/portfolio/medizinprodukte/applikationstechnik-und-systeme/applikationstechnik-und-systeme-fuer-die-infusion
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Pressefoto 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Über Fresenius Kabi 

Fresenius Kabi ist Teil des weltweiten Gesundheitsunternehmens Fresenius und auf 

lebensrettende Arzneimittel, Medizintechnologien und Dienstleistungen für kritisch und 

chronisch kranke Patienten spezialisiert. Mit mehr als 41.000 Mitarbeitenden und einer 

Präsenz in über 100 Ländern ermöglicht das breite Portfolio von Fresenius Kabi den 

Zugang zu hochwertigen Produkten in den Bereichen Notfallmedizin, Chirurgie, 

Onkologie, Intensivmedizin sowie zu Hause – und erreicht jährlich rund 450 Millionen 

Patienten. 

Durch komplementäre Geschäftsbereiche bietet Fresenius Kabi hochkomplexe 

Biopharmazeutika zur Behandlung onkologischer, Autoimmun- und endokriner 

Erkrankungen; führende enterale, parenterale und Homecare-Lösungen in der 

medizinischen Ernährung; innovative Medizintechnik, darunter Infusionspumpen, Geräte 

für Zell- und Gentherapie, Einwegartikel und Blutentnahmesysteme; sowie intravenös 

verabreichte generische Arzneimittel und Infusionslösungen, die weltweit einen 

wesentlichen Beitrag zur Arbeit von Gesundheitsdienstleistern leisten. Weitere 

Informationen finden Sie unter www.fresenius-kabi.de. 

Diese Mitteilung enthält zukunftsbezogene Aussagen, die gewissen Risiken und Unsicherheiten unterliegen. Die 

zukünftigen Ergebnisse können erheblich von den zurzeit erwarteten Ergebnissen abweichen, und zwar 

aufgrund verschiedener Risikofaktoren und Ungewissheiten wie zum Beispiel Veränderungen der Geschäfts-, 

Wirtschafts- und Wettbewerbssituation, Gesetzesänderungen, Ergebnisse klinischer Studien, 

Wechselkursschwankungen, Ungewissheiten bezüglich Rechtsstreitigkeiten oder Untersuchungsverfahren, die 

Verfügbarkeit finanzieller Mittel sowie unvorhergesehene Auswirkungen internationaler Konflikte. Fresenius 

übernimmt keinerlei Verantwortung, die in dieser Mitteilung enthaltenen zukunftsbezogenen Aussagen zu 

aktualisieren.  

Vorstand: Pierluigi Antonelli (Vorsitzender), Marc Crouton, Andreas Duenkel, Dr. Marc-Alexander Mahl, Dr. 

Sang-Jin Pak, Matthjis Groot Wassink 
Aufsichtsratsvorsitzender: Michael Sen 
Sitz der Gesellschaft: Bad Homburg, Deutschland 
Handelsregister: Amtsgericht Bad Homburg - HRB 11654 
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